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Zwischen grünen Wiesen auf einem Hü-
gel, namentlich dem Rü�ihubel, befin-
det sich das Sensorium in Walkringen. 
Seit 20 Jahren können sich Gross und 
Klein im «Erfahrungsfeld der Sinne» 
verzaubern lassen. Insgesamt gibt es 
über 70 Stationen, welche die Besuchen-
den erkunden und ihre eigenen Sinne 
auf eine neue Art erfahren dürfen. «Das 
Museum verbindet erfolgreich Spass, 
Neugier und Lernen», erklärt Philipp 
Gut (55), der mit seinem Sohn Robin (9) 
den ganzen Nachmi�ag in der Erlebnis-
welt der Sinne verbringt. 

Beispielsweise können optische Phä-
nomene auf einer rotierenden Scheibe 
erlebt oder Klänge und ihre Schwingun-
gen am ganzen Körper gespürt werden. 
Partnerschaukeln animieren zu einem 
aktiven Miteinander und Dü�e regen 
Erinnerungen, Träume und Neugier an. 
Doch auch das Fehlen von Sinnen ist er-
fahrbar. So gilt es im Dunkelraum sich 
nur auf zwei Sinne zu verlassen: das Tas-
ten und Hören.

Kurzum: von Klängen, Farben über 
Dü�e bis hin zu physikalischen Phäno-
menen mit Schwingungen, Licht und 
Dunkelheit gibt es viel zu entdecken. 
Spiel und Spass stehen dabei im Vorder-
grund, während die Besuchenden beob-
achten und testen, welche Naturgesetze 

Philipp Gut und 
sein Sohn Robin 
entdecken ge-
meinsam das 
Sensorium beim 
Rüttihubelbad 
in Walkringen.

Fünf Sinne,
ein Erlebnis
Im interaktiven Museum, dem 
Sensorium in Walkringen, erleben 
die Besuchenden faszinierende 
Experimente. Spass und Staunen ist 
vorprogrammiert.
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den abwechslungsrei-
chen Phänomenen zu-
grunde liegen.

Ein Familienausflug 
sondergleichen 
Robin, der derzeit die vierte Klasse be-
sucht, und sein Vater Philipp Gut aus 
Bern haben sich auf die Entdeckungs-
reise im Sensorium eingelassen. Faszi-
niert schlendern die beiden durch das 
interaktive Museum und kommen aus 
dem Staunen nicht raus. «Schau mal, 
was das für ein schönes Muster gegeben 
hat», sagt der 9-Jährige begeistert, nach-
dem er mit dem gespannten Bogen über 
die Metallpla�e voller Sand strich. «Die 
Schwingungen werden durch das Metall 
geleitet und kreieren so dieses gleich-
mässige Muster», erklärt Vater Philipp 
und versucht es gleich selbst. «Das ist 
gar nicht so einfach», gibt er erstaunt 
zu. Auch die nächste Station hat es in 

Unvergessliche 
Erlebnisse
Gemeinsam mit tou-
ristischen Partnern 
hat Coop eine Auswahl 
an Familienausflügen 
in der Schweiz zusam-
mengestellt (siehe Bei-
lage). Dabei winken Ra-
batte von bis zu 50 
Prozent. Folgende 
Ausflugsziele befinden 
sich nebst dem Senso-
rium ebenfalls in der 
Coop-Verkaufsregion 
Bern: Aareschlucht, 
Beatushöhlen, BLS 
Schifffahrt, Bielersee 
Schifffahrt, kulinari-
sche Schatzsuche Sa-
vurando in den Natur-
pärken, Museum für 
Kommunikation, Nie-
derhornbahn (Trotti 
Bike), Schynige Platte. D
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OPENAIR FÜR GROSS 
UND KLEIN
Das Coop Kinderland 
Openair feiert heuer sein 
20-Jahr-Jubiläum – und 
sorgt wiederum für einen 
bunten Mix aus Musik und 
Spass. Am Sonntag, 
30. Juni 2024, ist es ab 
11 Uhr in Köniz so weit. Im 
Liebefeldpark sorgen Ueli 
Schmezer und Band, die 
Zaubersocken sowie Marius 
und die Jagdkapelle für 
Stimmung. Um das Jubiläum 
zu feiern, findet am Sams-
tag, 29. Juni 2024, um 
20.00 Uhr zudem ein 
Openair-Kinoabend statt. 
Gezeigt wird der Streifen 
«Wow! Nachricht aus dem 
All». Hello-Family-
Clubmitglieder profitieren 
sowohl beim Openair als 
auch beim Kinoabend von 
33 Prozent Rabatt auf die 
Tickets. Mehr Infos sind 
online zu finden. RAG

Tickets gewinnen
Coop verlost 5 × 4 Tickets 
für das Kinderland Openair 
am Sonntag, 30. Juni 2024, 
im Liebefeldpark in Köniz.

Teilnahmemöglichkeit: 
www.coopzeitung.ch/winbe

Teilnahmeschluss:
Montag, 3. Juni 2024, 
16.00 Uhr

Teilnahmebedingungen:
Siehe Impressum, S. 7.

www.coop.ch/kinderland

www.ruettihubelbad.ch

sich. Sie schauen für 30 Sekunden auf 
eine drehende Scheibe. Gleichzeitig 
schauen sich die beiden an. «Deine Nase 
dreht sich», bemerkt der Viertklässler 
verwundert. Auf der Suche nach Ant-
worten stöbern Vater und Sohn durch 
den Beglei�ext der Station.

Der abwechslungsreiche Tag im Sen-
sorium neigt sich dem Ende zu. Zufrie-
den geniessen die beiden Entdecker in 
der Cafeteria eine Erfrischung. «Ich war 
schon zum zweiten Mal im Sensorium, 
aber ich würde gerne wiederkommen», 
sagt Robin zu seinem Vater. ●
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